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A/frec/ L/enhard
Besser leben im Alter
Puls-Dossier
E. Eöpfe-Benz AG, Rorscftack
JOS 5., Er. i6.-

Dieses Puls-Dossier infor-
miert über einige Krankhei-
ten und Beschwerden, die
im Alter häufig vorkommen.
Behandelt werden Zucker-
krankheit, der Grüne und
der Graue Star, die Osteo-

porose, Parkinson sowie Alz-
heimer. Besondere Kapitel
erhalten auch das Herz («Das
Herz in Gefahr»), die Mus-
kein (Muskelkrämpfe) und
die Blase (Blasenprobleme) -
und die Medikamente (Ge-
fahren des Medikamenten-
konsums). Das handliche
und übersichtlich geglieder-
te Dossier will vor allem hei-
fen, Symptome frühzeitig zu
erkennen und richtig zu
deuten, und auch dazu bei-

tragen, Entstehung und Ver-
lauf der Krankheiten besser

zu verstehen. Der Haupttext
des Buches stammt vom Arzt
und Medizinjournalisten
Alfred Lienhard. Er stellt die
beschriebenen Krankheiten
und Beschwerden aus der
Sicht der westlichen Schul-
medizin dar. Erweitert wird
dieser Teil durch eine Beur-

teilung der jeweils in Frage
kommenden Medikamente.
In jedem Kapitel sind zudem
auch Texte eingefügt, welche
die Massnahmen beschrei-
ben, die aufgrund der immer
mehr an Bedeutung gewin-
nenden Erfahrungs- und
Komplementärmedizin an-
gewendet werden können, zk
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D/efer Kühn
Clara Schumann, Klavier
Ein Lebensbuch
S. Fischer Verfaß Erank/wrf,
543 S, Er. 44.50

Die leidenschaftliche Piani-
stin Clara Schumann
(1819-1896) wurde vom Va-

ter zum gefeierten Wunder-
kind gemacht, gewöhnte
sich schon früh an Auftritte
und Applaus - und kam
hiervon zeitlebens nicht
mehr los. Obwohl sie auch
darum kämpfte, den vorerst
alles andere als arrivierten
Komponisten Robert Schu-

mann heiraten zu können,
wurde sie trotz ihrer acht
Kinder nie eine passionierte
Familienfrau. Die geliebten
Konzertreisen standen im-
mer im Vordergrund und
waren ihr auch wichtiger als

das Komponieren. Der Autor
nähert sich den Schumanns
durch häufiges Zitieren ihrer
Tagebücher und Briefe. Be-

sonders eindrücklich sind
die Kapitel über Roberts
Selbstmordversuch und sei-

ne Einlieferung in eine An-
stalt, aber auch die Darstel-

lung der ungeheuren Le-

benskraft Clara Schumanns
im Alter. Die Biographie der

eigenwilligen Klaviervirtuo-
sin ist zugleich ein Panora-

ma des 19. Jahrhunderts.
Wer sich aus heutiger Sicht,
jedoch mit Blick auf die da-

maligen Umstände in Clara
Schumanns ungewöhnli-
chen Alltag einleben will,
dem kann Dieter Kuhns
Buch sehr empfohlen wer-
den. «y

Lu/s Sepd/veda
Der Alte, der
Liebesromane las
Roman
S. EZscZzer Vertag Erank/wrt,
J64 S., Er. 20.-

«Fast hätte ich es vergessen,
ich habe dir zwei Bücher

mitgebracht.» Die Augen des

Alten leuchteten auf. «Lie-

besgeschichten?» Der Zahn-
arzt bejahte. «Sind sie trau-
rig?» fragte der Alte. «Zum
Heulen», versicherte der
Zahnarzt, der Antonio José
Bolivar Proano auf jeder sei-

ner Reisen mit Lektüre ver-
sorgte. Der alte Mann lebt in
einem kleinen Nest am Ama-
zonas allein in seiner Hütte -
mit ein paar Erinnerungen
und den Romanen, die ihn
manchmal die menschliche
Verkommenheit vergessen
lassen. Luis Sepülveda, einer
der interessantesten Autoren
Chiles, erzählt in seinem
preisgekrönten Roman vom
Kampf des tapferen alten
Mannes gegen die Zer-

Störung der Natur durch die
Zivilisation. Als eines Tages
ein furchtbar zugerichteter
Leichnam in einem Kanu
antreibt und man an den
Wunden erkennt, dass er

von einem Ozelot tödlich
verletzt wurde, machen sich
einige Männer des Dorfes
auf, um die Wildkatze zu er-
legen. Fast noch fesselnder
als die abschliessenden

Kampfszenen zwischen dem
alten Mann und dem Ozelot
ist die Beschreibung des Le-
bens im Urwald. «y

Gobr/e//e A//oth
Die Arche der Frauen
Roman
Vertag Na^eZ & JCzmcke,

Züric/i/Erauenfe/d,
226 5, Er. 34.80

Die 1955 in Basel geborene
Gabrielle Alioth lebt seit

einigen Jahren in Irland,
und dort spielt auch ihr
Roman «Die Arche der
Frauen». Irlands üppig grü-
ne Natur wird beim Lesen

erlebbar, ebenso wie die
Nässe und der durch den
häufigen Regen immer wie-
der über die Ufer tretende
Fluss im Tal unten. Das ab-

gelegene Tal unweit der Iri-
sehen See und ein einsam
gelegenes Haus mit Sicht auf
einen verwilderten Garten
sind die Hauptschauplätze
des Buches, in dem von drei
Frauen erzählt wird, die dort
lebten. Hat man sich erst an
die verschachtelte Erzähl-
weise gewöhnt, fällt es

leicht, sich auf die berüh-
renden Schicksale der
Frauen einzulassen. Kaum
wahrnehmbar und sehr

zaghaft versuchen sie, sich

gegen die Zwänge in ihrer
Umgebung zu wehren. Jede

erliegt auf ihre Weise der
Faszination des Tales - und
ähnlich kann es einem mit
dem Buch ergehen. Gabriel-
le Alioth gelingt es, durch
die Dichte ihrer Sprache
eine Spannung zu erzeugen,
die den Lesenden - in Rieh-

tung Irland - mit sich fort-
trägt. ny
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Hans Saner

Macht

Ohnmacht

Symbole

Hons Saner
Macht und Ohnmacht
der Symbole
Essays
Lenos VerZag ßaseZ,

283 S., Fr. 42.-

Arnos Oz, einer der grossen
Autoren unserer Zeit, sieht
die Aufgabe des Schriftstellers
darin, Behüter der Sprache zu
sein und sie, als Ausdruck des

menschlichsten aller Symbo-
le, vor jeglicher Verschmut-

zung zu bewahren, da mit
sprachlicher Verunreinigung
beginnt, was mit Diktatur,
Verfemung, Ausgrenzung
und Morden endet. Diese

Haltung liegt auch der vorlie-
genden Essay-Sammlung zu-
gründe. Die Gedanken, die in
einzelnen Menschen zur
Macht kommen, binden sie

meist nicht durch ihre Offen-
heit und Freiheit, sondern
durch ihre Kraft der Faszinati-

on, die in Versklavung führen
kann. Die Versklavung durch
Gedanken aber ist eine uralte
Form der Symbolokratie, der

gegenüber eine physische Per-

sonokratie sich oft harmlos
ausnimmt. - Der Band ent-
hält vierzehn Arbeiten Hans
Saners aus den letzten Jahren
zu anthropologischen, gesell-
schaftlichen und philosophi-
sehen Problemen. Das alle
Texte verbindende Interesse
ist die Frage, welche Macht
den Symbolen zukommt.
Denn diese können eine
scheinbar schmerzlose, aber
fast totale Herrschaft über die
schweigende Mehrheit der

Symbolempfänger ausüben.
ZcZ
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/oste/n Gaarder
Sofies Welt
8 Tonkassetten
DerFZörVerZa# MZZncZren,

Fr. 86.-

In der letzten Zeit ist ein al-
tes Medium zu neuen Ehren
gekommen: die Tonkassette,
heute gelegentlich Audio
Book genannt. Nach dem
Boom der Audiovision und
des Mediums Video erleben
wir heute eine Wiederaufer-
stehen der Lesung und des

Hörspiels. Die Geschichten
zu hören, statt zu lesen, sich
ihnen mit geschlossenen Au-

gen hinzugeben, ist ein
Vergnügen. Im DerHörVer-
lag sind Werke von Anders,
Bachmann, Boll, Borchert,
Eco, Frisch, Goethe, Handke,
Roth, Schnabel, Schnitzler,
Süskind und etwa 80 weite-

ren Autoren herausgekom-
men. Mit «Sofies Welt» ist
Jostein Gaarder eine Sensa-

tion gelungen: ein philoso-
phisches Seminar als span-
nender Roman, der Vorgebil-
deten wie Neulingen, Kin-
dem wie Erwachsenen ge-
fällt. Das Werk wurde 1994
als Buch ein Welterfolg.
Auch als Tonkassette erntete
es beste Kritiken und wurde
über 30 000 mal verkauft.
«Ein Hörspiel, das den Ima-

ginationsreichtum des Ro-

mans überzeugend ins aku-

stische Medium überträgt»,
lobt etwa die FAZ. Die 1965

geborene Schauspielerin
Gunda Aurich spricht das

wissensdurstige Mädchen
Sofie mit ansteckender Be-

geisterung. bs
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Peter Bichsei
KINDERGESCHICHTEN

Gelesen von Peler Blchscl

«
Feter ß/ebse/

Kindergeschichten
Tonkassette, 63 Minuten
Der F/örVerZa# München,
Fr. 14.10

Von Peter Bichsei sind als

Tonkassette seine «Kinder-
geschichten» erhältlich. In
diesem liebenswürdigen,
skurrilen und gleichzeitig tief-
sinnigen Klassiker der neue-
ren Schweizer Literatur spielt
eine Reihe komischer Käuze

eine wichtige Rolle. Einer will
nachprüfen, ob die Erde auch
wirklich rund ist - und wird
darüber 80 Jahre alt. Ein an-
derer sagt zu Bett Bild, zu
Spiegel Stuhl, bis nichts mehr
so heisst wie früher. Und
Grossvater piesackt seine Fa-

milie mit nur einem einzigen
Wort «Jodock». Der Autor
liest seine Geschichten selbst

vor und erweist sich als exzel-
lenter Rezitator, der bei Kin-
dern - und ich denke: auch
bei mittelalterlichen und
alten Menschen - gut an-
kommt.
Übrigens bietet auch der Jutta
Steinbach Verlag (Bücher-
dienst, Postfach 64, 8840 Ein-
siedeln) ein Programm an mit
Tonkassetten; und der Radio-
kiosk (Erlachstrasse 21, 3000
Bern 9) verkauft Hörspiele
von Schweizer Radio DRS. Zzs
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